
GBierteljährl, Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 W Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 19. Juni 1835. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König
haben dem Geheimen Ober Finanz Rath und Pro
vinzial- Steuer Direktor Böhlendorf zu Stettin
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen geruht.

Die noch fortdauernde Ungewißheit wegen des An-
ſchluſſes von Baden an den allgemeinen deutſchen
Zollverband, wirkt hier ſehr verſchieden: die Freunde
der allgemeinen deutſchen Handelsfreiheit und eines ge
meinſamen Vaterlandes bedauern es aufs lebhafteſte,
während die welche von beſonderm Jntereſſe geleitet
werden, oder ſich wahre Preußen zu ſeyn ruühmen,
eben ſo lebhaft wunſchen, daß der Staat niemals den
Gedanken daran gehabt haben mochte, und es als einen
Gewinn betrachten, wenn einer oder der andere der
Nachbarſtaaten ſich davon ausſchließt. Gewiß iſt es,
daß Preußen fur ſeine Aufopferung und großen Ver-
dienſte fur dieſe allgemein deutſche Sache nicht allein
bis jetzt den größten Undank, ſondern auch namhafte
Verluſte gehabt hat, die ſich auf zwei Millionen be-
laufen, während die übrigen Staaten, welche die Geld
quoten regelmäßig empfingen, ſich durchaus nicht über
einen Vertrag zu beſchweren haben, der ihren kleinen

Beſitzthuümern den freien Verkehr mit einem großen
Lande eröffnet. Mit Verlangen ſieht man dem Ent-
ſchluß der badiſchen Kammer entgegen, und es wird
allerdings an Stimmen nicht fehlen, die ihre Engher
zigkeit preiſen, wenn ſie den Vertrag verwirft. Es
iſt unglaublich, mit welcher Sehnſucht man hier die
Anlegung von Eiſenbahnen erwartet. Bei der Menge
thut es die Neugierde, bei den Unterrichteten der Ge
danke an das Schöne, Gute und Große, was ſich hier
durch bewirken laßt, bei den Kapitaliſten und Speku
lanten die Hoffnung auf Gewinn und Unterbringung
ihrer müßigen Gelder. So hofft Jeder, und wir wol-
len wunſchen, daß ſich dieſe Hoffnungen nicht täuſchen
werden.

Naumburg, d. 23. Juni. Mit dem erſten Juli
d. J. wird das Land und Stadtgericht Liebenwer-
da, welches aus den drei Gerichtsämtern Liebenwerda,
Elſterwerda und Ortrandt zuſammengeſetzt iſt, in der
Art in Wirkſamkeit treten, daß der Sitz deſſelben in
Liebenwerda, iſt und die Juſtiz in Elſterwerda und Or-
trandt durch Gerichtskommiſſionen verwaltet wird.
Die Gerichtskommiſſion Ortrandt ſoll jedoch ſpaterhin
mit der Gerichtskommiſſion in Elſterwerda mit der Mo-
difikation vereinigt werden daß in Ortrandt nur ein



zelne Gerichtstage durch die Gerichtskommiſſion in El-
ſterwerda abgehalten werden. Am 17. dieſes Mo-
nats wurde hier durch die Weinbergesbeſitzer Hrn. Köhl-
mann sen. Franz, Geisler, Scheufler, Geriſcher,
Vogel, OLG -Refer. Tränhart, Köhlmann jnn., der
Grund zu einer Weinbau- Geſellſchaft gelegt, und Hr.
Köhlmann sen., der die meiſte Erfahrung und Sach-
kenntniß beſitzt, zum Vorſitzenden und Hr. Tränhart
zum Secretair des Vereines erwahlt. Durch die Be
grundung deſſelben wird einem wirklichen Bedurfniſſe
entſprochen, und es läßt ſich erwarten, daß bald meh
rere Weinbergsbeſitzer dem Vereine beitreten werden.

Frankrei ch
Paris, d. 19. Juni. Die Rente iſt gewichen,

weil das miniſterielle „Journal des Débats“ neuer-
ings einen Artikel giebt, um die Jntervention zu em-

pfehlen. Es waren viele Gerüchte im Umlauf, na-
mentlich von Proteſtationen der nordiſchen Mächte ge
gen die Quaſi-Jntervention. Die „Debats“ mei-
nen, durch die Quaſi- Jntervention könne Spanien zu
einer Arena werden, zur Auskampfung europäiſcher
Fehden Frankreich aber müſſe vorziehen, dieſen
Kampfplatz an der Maas und dem Rhein zu haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Die Werbung fur Spa-

nien und die Abſendung von Kriegsvorräthen nach die
ſem Lande werden aufs eifrigſte betrieben. Man ver-
ſichert, die Regierung habe bereits 80,000 Gewehre
fur die Mannſchaft im Dienſt der Königin von Spa-
nien einſchiffen laſſen. Oberſt Hodges geht mit der
erſten Abtheilung in See General Barnard hat eben-
falls eine Anſtellung angenommen. Der Transport
der Truppen iſt zu 8 Pf. per Kopf akkordirt. Sie
bekommen den Sold und die Rationen wie engliſche
Soldaten, und wenn ſie künftig entlaſſen werden,
noch eine dreijaährige Löhnung. Die Trinkſtuben in
Weſtminſter ſind beſtändig voll junger Männer, die
ſich anwerben laſſen. Die Ausrüſtung koſtet 10 Pfd.
fur den Mann. Der Handelsſtand giebt den Unter
nehmern bereitwillig Kredit auf 6 Monate

Spanien.
Aus Bayonne d. 15. Juni wird geſchrieben: Zu

malacarreguy blokirt Bilbao und hat auch ſchon
Bomben hineingeſchickt. Die Garniſon und die Ur-
banos ſind entſchloſſen, die Stadt nicht zu uübergeben,
vielmehr, wenn es ſein muß, ſich unter ihren Trüm-
mern begraben zu laſſen. Am 11. iſt ein blutiges
Gefecht in der Nähe von Vittoria vorgefallen. Val-
de z war Sieger. Die Karliſten ſollen viele Leute da
bei eingebußt haben.

Vermiſchtes.
Der Prof. Dr. Trommsdorff in Erfurt

macht im Gothaer Allgem Anzeiger ein Schreiben des
Fabrikanten Schirmer bekannt, welches durch eine
ſchlagende Thatſache die Gefährlichkeit der neulich in
Gebrauch gekommenen Zundpapiere und Zundſtreich
hölzchen beweiſt „Waährend meiner letzten Anweſen-
heit in Leipzig“, erzählt Hr. Sch., „lernte ich eine

mir noch unbekannte Art Fidibus kennen, die an dem
einen Ende mit einer grau ausſehenden Maſſe be
ſtrichen, ſich durch Reibung derſelben vermittelſt der
Fingernägel c. ſchnell, und faſt nie verſagend entzun
det. Oas Angenehme des Beſitzes ſolcher Schnell
zunder veranlaßte mich, 2 Paquete à 100 Stück mit
der Aufſchrift: Reibzundpapiere von St Romer, zum
eigenen Gebrauch von Leipzig mit hierher zu nehmen,
deren theilweiſe Benutzung ſo lange meinen Wunſchen
entſprach, bis geſtern Abend mein Aſſocié Biſchof ei
nes dieſer Paquete, worin etwa noch 70 Stuck ſein
mochten, in unſerm Komtoir auf die Dielen fallen
ließ, wodurch ſich ſämmtliche Fidibus mit einem Male
entzuundeten, und zwar ſo ſtark daß ungeachtet der
ſchnellen Wiederauslöſchung die Spur der Vertheilung
der entzundeten Fidibus auf den Dielen deutlich als
Brandfleck zu ſehen war. Durch dieſen Vorfall fand
ich mich veranlaßt, das andere noch volle Paquet un-
ver zuglich mit etwas mehr Kraft in unſerer Hausflur
auf den ſteinernen Fußboden zu werfen, und dieſer
Verſuch gab das nämliche Reſultat, nur mit dem Un
terſchiede, daß die Entzundung der ſämmtlichen Zuünd-
papiere viel heftiger und faſt mit einem Knall begleitet
erfolgte.“

Auf dem Gebiete von Macon im Fuürſtenthu-
me Chimay (Belgien) hat man in einem Gewolbe etwa
2000 Stück alte Munzen aus den Jahren 260 bis 270
der chriſtlichen Zeitrechnung gefunden, welche theils die
Bildniſſe der Kaiſer Claudius und Poſthumus, theils
die des Victorinus und Tetricus, zwei galliſcher Fuüür
ſten aus derſelben Zeit, tragen. Die Figuren ſind ziem-
lich gut erhalten, aber die Jnſchriften etwas beſchädigt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem
geſunden Knaben, zeige hiermit Verwandten und Freun-
den ergebenſt an.

Halle, den 23. Juni 1835.
F. A. La Baume.

Bekanntmächungen.
Verkauf von Fruüchten auf dem Halm.
Den 1. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr ſollen auf

der Maille bei Halle die der Madame Salzmann
geb. Kirchner gehörigen Früchte auf dem Halm auf
folgenden Ackerſtucken, nämlich auf einer Hufe vor dem
Schimmelthore:

vier Acker Roggen,
vier Acker Gerſte,
vier Acker Hafer,

im Giebichenſteiner Felde:
32 Acker Roggen zwiſchen Herrn Kobert und

Kundt,25 Acker Weizen zwiſchen Herrn Hänert und
Schäffer,

23 Acker Hafer neben Herrn Heckner,
J Acker Hafer am Pfaffenſteine, zwiſchen Herrn

Banſe und Stößel,
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4 Acker Hafer an der Chauſſee, zwiſchen Herrn Le
veaux und Korn,

3 Acker Schoten zwiſchen Herrn Hänert und
Banſe,

J Acker Schoten daſelbſt,
an den Meiſtbietenden unter den bekannt zu machenden
Bedingungen gegen gleich baare Zahlung in preußiſchem
Courant verkauft werden und werden Kaufliebhaber
dazu eingeladen.

Halle, den 17. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Bekanntmachung.

Gerichts Amt zu Schkeuditz. Eine in Raß-
nitzer Flur gelegene 3 Acker haltende, vormals mit
Holz beſtandene Wieſe, dem Chriſtoph Albrecht
in Lochau zugehörig, abgeſchätzt auf 623 Thlr. 8 Sgr.
4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

auf den 25. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle, alſo auf dieſer Wieſe ſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Zugleich werden alle unbekannte RealPratenden-
ten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prakluſion,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

ſoll das den Erben der verſtorbenen Johanne Ma-
rie Roſine Regel geb. Thiele gehooörige, in der
Vorſtadt Altenburg hieſelbſt suh No. 845. gelegene
Haus mit kleinem Hofe und Zubehör, Erbtheilung hal-
ber in dem auf

den 1. Auguſt c.
Vormittag 11 Uhr,

anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe der neueſte Hypothekenſchein und die
beſondern Veikaufsbedingungen können täglich in unſe-
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den

Landbezirk.

Schultz e,
V. C.

Das in der Neuſtadt unter No. 578 belegene Haus
iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen.
Das Nähere beim Eigenthumer ſelbſt.

Obſtverpachtung.
In dem ehemaligen Kraftſchen Garten ſoll Sonn

abend den 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr, das Obſt
öffentlich zur Stelle verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Ein Freund ſchickte mir drei Metzen Kummel, wel-

chen ich fur ihn zu Kummelpflanzen auf meinen Acker
ſäen ſollte; dies geſchah. Vor Kurzem läßt er mir
ſagen, er brauche keine, und ich ſolle dieſelben verkaufen.
Es ſind ſolche ſehr gut und billig bei mir zu haben.

Diemitz, den 26. Juni 1835.
Köſter, Anſpaänner.

Nächſten Sonntag den 28. d. Hahnenſchlag mit
Maskerade, hernach Tanzmuſik auf der Bergſchenke
in Cröllwitz, wozu ergebenſt einladet

Gaſtgeber Linke.
Ackergutsverkauf.

Jch bin willens, mein zu Groß-Polei bei Bern-
burg gelegenes Anſpaännergut, wobei 54 Morgen guter
Acker, etwa 9 Wiſpel Ausſaat enthaltend und einige
Gärten, mit ſämmtlichem Vieh, Schiff und Geſchirr,
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufliebhaber werden daher
ergebenſt eingeladen, ſich Sonntags den fünften
Julius, Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung
einzufinden, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen und
ihre Gebote zu thun. Die Aecker und Wirthſchaftsge
bäude können zu jeder Zeit beſichtigt werden.

Groß-Polei, am 18. Juni 1835.
Gottfried Weber.

Die Eröffnung meiner neubegruündeten
Material Waaren, Taback und Weinhandlung,
in dem hieſigen, von Hrn. Friedrich Finger sen. hier
beſeſſenen, in der Malzmache gelegenen Wohnhauſe,
beehre ich mich hiermit bekannt zu machen. Durch gute
und reelle Waare und möglichſt billige Preiſe werde ich
ſtets bemuüht ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu
rechtfertigen. Vorzuglich erlaube ich mir noch darauf
aufmerkſam zu machen, daß ich ſtets von den beliebte-
ſten Sorten Aquavit und Liqueur in beſter Qualität
Vorrath halte und ſolche ſowohl im Ganzen als Einzel
nen zu billigen Preiſen verkaufe, ſo wie ich auch Lan-
desprodukte zum beſtmoglichſten Preis einkaufe.

Wettin, deu 25. Juni 1835.
Friedrich Gödel.

Halliſche Nekrologie. Freunde und Verehrer
folgender im Jahre 1833 in Halle und der Nähe Ver
ſtorbener: Profeſſor Diek in Halle. Geh. Med. Rath
u. Prof. Dr. Meckel daſelbſt. Ord. Prof. d. Med.
Dr. Schreger daſelbſt. Prof. d. Med. Dr. Sprengel
daſelbſt. Prof. d. Theol. Dr. Weber daſelbſt. Kauf-
mann Reimſchmidt in Alsleben. Superintendent M.
Starcke in Delitzſch. Generallieut. v. Ryſſel in Giebi
chenſtein. Superint. u. Oberprediger Böttger in Kön-
nern. Hauptmann v. Altrock in Torgau. Landge-
richtsrath Sörnitz daſelbſt, finden deren Lebensbeſchrei-
bungen im eben erſchienenen 11ten Jahrgang des Ne-
krologs.

(Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Montag den 29. Juni wird Garten Concert gehal

ten durch die Berg Hautboiſten. Kuhne.
Da ich eine bedeutende Partie neuer Heringe erhalten

habe, welche ganz beſonders fett ausfallen und ich das
Stück zu 24 Sgr. laſſen kann ſo hoffe ich meine geehr-
ten Kunden damit ganz zufrieden zu ſtellen.

G. Goldſchmidt, Heringshandler.
Eine Kuh, mit oder ohne Kalb, ſteht zu verkaufen

bei Mitius in Nauendorf im langen Felde.
Neue trockene Ameiſeneier ſind nun wieder fort wäh-

rend zu haben bei C. H. Riſel.



Gelbes Wachs kauft fortwährend C. H. Riſel.

1400 Thlr. bis 1500 Thlr. Pupillengelder auf
ländliche Grundſtucke zur erſten Hypothek liegen zum
Auslerhen bereit.

Nähere Nachricht giebt der Klempnermeiſter Hed
ler No. 932. am Kronprinz.

Unterhandler werden verbeten.
Halle, den 25. Juni 1835.,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25, Juni.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis 1 thl, 13 ſgr. 9pf.

Roggen 1 2 32 3 9Gerſte 26 27 6Hafer 18 9 21 2 65Rüböl, 13 Thlr. der Centner.
Auf Lieferung 114 bis 12 Thlr.

Kümmel 74 bis 8 Thlr. der Centner.
Wau 1 Thaler.

Magdeburg, d. 23. Juni.
Weizen 83 34 thl. Gerſte 26 264thl.
Roggen 33 35 Hafer 215 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23, Juni: 44 Zoll unter 0,

Wolle.
Berlin, d. 23. Juni. Zu dem diesjährigen

hieſigen Wollmarkt, der, wie gewööhnlich, erſt am
19. Juni ſeinen Anfang nehmen ſollte, trafen die Zu
fuhren ſchon vom 15. faſt ununterbrochen ein und dauer-
ten bis zum 20. Es war in dieſem Jahre eine größere
Zahl von Käufern als im vorigen am Platze und aus
ihrer Kaufluſt muß auf wirklichen Bedarf geſchloſſen
werden. Schon am 15. und 16. d. M. wurden von
den alten Beſtanden, die aus etwa 4000 Centner größ-
tentheils polgiſchen Wollen beſtanden,
Händlern und Kommiſſionairen bedeutende Poſten ge
kauft; nicht ſo war es mit der auf den öffentlichen
Plätzen gelagerten Wolle, da mehrere der Produzenten
erſt am 19. d. M. ihre anfaänglich zu hohen Forderungen
herabſetzten und Verkäufer und Käufer ſich hinſichtlich
der Preiſe einander hbegegneten. An dieſem Tage, na-
mentlich Vormittags fand ein ſehr ſtarker Verkehr
ſtatt, der, mit Ausnahme des Nachmittags und der
Hälfte des 20., wo es etwas minder lebhaft herging,
bis zu Ende des Marktes anhielt. Es wurde viel und
faſt ununterbrochen von inlaändiſchen und niederländi-
ſchen Fabrikanten gekauft die engliſchen Käufer dage
gen hielten lange mit ihren Einkäufen zuruck, weil ih-

(Nach Wispeln.)

nen die hieſigen Preiſe gegen die engliſchen nicht zu ren-
tiren ſchienen. Ueber die ſchlechte Wäſche der Wolle
wurde bei weitem weniger, als auf den diesjährigen an
an andern Orten abgehaltenen Markten gekiagt. Was
die Preiſe betrifft, ſo mögen vielleicht manche Schäfe
reien in dieſem Jahre 3 Thlr. pr. Ctr. weniger,
andere dagegen aber auch eben ſo viel mehr als im vori-
gen Jahre erhalten haben; weshalb man behaupten
darf daß namentlich die ordinaire bis einſchließlich der
feinen Mittelwolle durchſchnittlich ziemlich wie im vor-
jährigen Markte bezahit worden iſt. Es wurden in die-
ſem Jahre, nach dem Berichte des vereidigten Woll

von hieſigen

Mäklers Herrn König, angebracht incl. des Beſtandes
von 4000 Ctr. circa
im vorigen Jahre incl. eines Beſtandes

von 8000 Ctr. circa 95,000
alſo mehr gegen voriges Jahr 5,000 Ctr.

Jm vorigen Jahre waren nur etwa 27,000 Ctr., in
dieſem Jahre gegen 36,000 Ctr. neue Wolle hier.
Die Preiſe ſtellten ſich: in dieſem Jahre

extra f. Wolle 115 bis 125 Thlr.

40,000 Ctr.

feine 100 105f. mittel 92 96mittel 827 95gut ordin. 60 3 75
ordin. 40. 650Einige Poſten außerordentlich feine und gut behandelte

Wolle gingen zu 150 170 Thlr. pr. Cer. weg. Die
meiſte Frage war anhaltend nach f. mittel, mittel und
gut ordin. Wolle, weshalb auch die übrig gebliebenen
circa 4000 Ctr., die ſich groößtentheils in zweiter Hand
befinden, aus extra fein, fein und ordin. Wolle beſtehen,
wovon indeß im Laufe dieſer Woche noch Manches ver
kauft werden durfte.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jm Kroöonprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Benda u.
Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Sulzer a.
Frankfurt a. M. Hr. Kfm. Gödecke a. Mag
deburg. Hr. Reg. Rath Nöldchen m. Gem. a.
Querfurt, Hr. Kaufm. Hornung a. Franken
hauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Levi u. Roth a.
Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Amtsr. Morgenſtern a. Hedersle-
ben. Hr. Kaufm. Roſtoveky a. Leipzig. Hr.
O. L. Ger. Juſt.-Comm. Dr. Weidemann a. Ra
tibor.

Goldnen Ring: Hr. Ger.-Amtm. Eiſenhuth a.
Hettſtädt. Hr. Direktor Berendes a. Stendal.

Hr. Mundkoch Sondermann a. Magdeburg.
Hr. Conditor Roſenfeld a. Leipzig.

Goldenen Löwen: Frau Grafin v. Seiler m. Fam.
a. Dresden. Hr. Kaufm. Schalk a. Leipzig.
Hr. Oberamtm, Körber a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Fromm a. Magdeburg.

3 Schwänen: Hr. Major v. Suckow m. Gem. g.
Weißenfels.

Schwarzen Bär: Dem. Reinhardt a. Raßdorf.
Dem. Ludwig a. Letza. Die Hrrn. Gebruder
Steinthal, Kaufl. a. Könnern.

No. 925.: Hr. Lehnsdirektor Hertel a. Schloß Beich
lingen.

No. 606.: Hr. Collabor. Bornhack a. Naumburg.
J „J;J

Neueſte Nachrichten.
Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß Zuma

lacarreguy am 16. Juni am rechten Schenkel
ſchwer verwundet worden iſt und den Oberbefehl an
Eraſo abgegeben hat. Man hat ihn nach Durango
gebracht. Am 18. Juni war Bilbao von den Karliſten
noch belagert.
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